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Aufgrund der gegebenen Situation 
sind mobile Behandlungen aus-
schließlich auf Akutsituationen be-
schränkt. In Absprache mit allen zu 
betreuenden Einrichtungen und 
vorheriger schriftlicher Anmeldung 
konnte diese Herausforderung für 
nichtinfizierte Patienten mit entspre-
chenden Schutzmaßnahmen bewäl-
tigt werden.

eines Heimleiters unter Verweis auf ein

Schriftstück des zuständigen Landrats-

amtes, ob der bisherige Modus noch

eine juristische Grundlage habe. Der 

Inhalt dieser „Allgemeinverfügung des 

Landratsamtes Main-Spessart zum Be-

tretungsverbot von Ärzten in Pflegeein-

richtungen und Behinderteneinrichtun-

gen zur hausärztlichen Versorgung als

Schutzmaßnahme vor einer Ausbrei-

tung des Coronavirus“ vom .. 

besagt, dass nur noch von der Kata-

strophenschutzbehörde zugewiesene

Ärzte die Einrichtungen betreten dür-

fen. Als Hintergrund wird angegeben,

die ärztlichen Kontakte zu reduzieren.

Auf zahnärztliche Verhältnisse herunter

gebrochen wird damit festgesetzt, dass 

ein festgelegter und dann einbestellter 

Hausarzt eine zahnärztliche Behand-

lungsnotwendigkeit evaluiert und wir

erst dann informiert werden.

Ein erstes Telefonat mit dem Justitiar

des Landratsamtes führte zu der Aus-

S A R S  C O V  2 / C O V I D  1 9  P A N D E M I E 

Volkmar Göbel

Erfahrungen mit verwaltungsrechtlichen Maßnahmen 
zur aufsuchenden zahnärztlichen Behandlung
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Abb. 1  Formblatt FüGK Main-Spessart.
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sage, dass im Analogieschluss diese

Verfügung auch für einen mobilen 

Zahnarzt Geltung habe. Nach weiteren

Telefonaten und entsprechender fach-

licher und juristischer Argumentation 

wurde mir letztendlich schriftlich be-

stätigt, dass meine aufsuchende zahn-

ärztliche Behandlung nicht unter diese 

Allgemeinverfügung fällt und ich wie

bisher verfahren kann.

In diesem Kontext habe ich auch

darauf hingewiesen, dass mir jegliche 

Schutzausrüstung zur Behandlung von

in den Einrichtungen positiv getesteten 

Patienten fehlt, obwohl ich diese mit

dem korrekten Formblatt (FüGK Main-

Spessart, Abb. ) bestellt habe, das – 

entsprechend der Sekundärbedeutung

unserer Berufsgruppe – Zahnärzte

nicht berücksichtigt. Auch hier konnte

ich konsensuell erreichen, dass meine

Praxis – bei Bedarf – kurzfristig voll aus-

gestattet werde.

Das Amtsblatt des Landratsam-

tes und Landkreises Main-Spessart

Nr.  vom .. lässt sich unter

dem Link https://www.main-spessart.

de/m__dl bzw. mit den unten ste-

henden QR-Code herunterladen. Bei 

Fragen oder Anmerkungen dazu kön-

nen Sie mich gern kontaktieren.

Dr. Volkmar Göbel
Gössenheim

Tel.: / 

E-Mail: dr.v.goebel@t-online.de


